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Presseinformation 

Internetnutzung auf Platz 2 der populärsten Aktivitäten 
von Teenagern 

 Aber: Treffen mit Freunden ist die liebste Freizeitbeschäftigung 

 Musikhören und Lesen vor allem bei Mädchen populär, 

Sport und Computerspiele vor allem bei Jungen 

Berlin, 24. Mai 2011 

Das Internet ist die zweitliebste Freizeitbeschäftigung deutscher 

Teenager. Noch beliebter sind nur Treffen mit Freunden. Das geht aus 

einer repräsentativen Erhebung für den Hightech-Verband BITKOM 

hervor. Für 68 Prozent der 10- bis 18-Jährigen sind Treffen mit Freunden 

eine der drei liebsten Freizeitbeschäftigungen, gefolgt von der 

Internetnutzung (39 Prozent) und Sport (37 Prozent). „Obwohl so gut wie 

alle Teenager das Internet nutzen, sind ihnen Unternehmungen mit 

Freunden wichtiger“, erklärt BITKOM-Präsident Prof. Dr. August-Wilhelm 

Scheer. „Die meisten Jugendlichen wissen das Web offensichtlich 

sinnvoll einzuordnen.“ 

 

Deutliche Unterschiede gibt es zwischen den Interessen von Mädchen 

und Jungen. Abgesehen von Treffen mit Freunden und der Nutzung des 

Internets, haben Mädchen eine besondere Vorliebe für Musik- und 
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Radiohören (31 gegenüber 21 Prozent) sowie Lesen (28 zu 14 Prozent). 

Bei Jungen ist dagegen die Begeisterung für Sport (44 zu 29 Prozent) 

sowie Computer- und Online-Spiele (36 zu 10 Prozent) deutlich 

ausgeprägter als bei Mädchen. 

Auch nach Altersgruppen gibt es Unterschiede: So nennen 10- bis 12-

jährige Kinder Unternehmungen mit der Familie als zweitliebste 

Beschäftigung. Älteren Jugendlichen von 13 bis 18 Jahren sind dagegen 

Internetnutzung und Sport wichtiger als Familienaktivitäten. 

Zur Methodik: Für die repräsentative Untersuchung hat das Institut Forsa 

im Auftrag des BITKOM 700 10- bis 18-Jährige befragt. 

Der BITKOM vertritt mehr als 1.350 Unternehmen, davon über 1.000 Direktmitglieder mit 
etwa 135 Milliarden Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von 
Software & IT-Services, Telekommunikations- und Internetdiensten, Hersteller von 
Hardware und Consumer Electronics sowie Unternehmen der digitalen Medien. 

 


